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Die Expedition

LIO ORückblick auf die erſte ordentliche Generalſynode

llerdings ein anderer Anblick den dieſe eben zuUnd Senonger Geleralſynode darbot als die vor 3 Jahren
abgehaltene außerordentlicke auf welcher die Grundlage der
neuen Kirchenverfaſſung erſt geſchaffen werden mußte Damals
eine Majorität der gemäßigt kirchlichen Mitte die dem Ober
kirchenratb namentlich dem bochverdienten Präſidenten des
ſelben Dr Herrmann thatkräftige Unterſtützung zu Theil
werden ließ jetzt eine Majorität der excluſiven Richtungen
beſtehend aus confeſſioneller und o rggerrgrte es waren
nicht weniger als 6 Hofzrediger darin die Schulter an
Schulter gegen die andern Parteien fochten und von ibrer
Majorität einen recht ausgiebigen Gebrauch machten Wir
find in rückläufiger Bewegung das zeigten auch die Ver
handlungen der Generalſynode klar die Männer der evan
geliſchen Mitte und Toleranz ſahen ſich ſtark in der Defen
ſive ſelbſt der Oberkirchenrath war nicht ſelten im Ver
theidigungszuſtand mußte doch Generalſuperintendent Brückner

was wir ihm danken und zur Ebre anrechnen die Ver
faſſung und einen ihrer hervorragendſten Schöpfer Präſident
Herrmann gegen Angriffe vertheidigen die mehr als taktlos
und unfreundlich waren und daß ſelbſt die oberſte Kirchen
behörde dem Andrängen der Rechten gegenüber nicht jene
feſte Haltung zeigte wie ehedem beweiſt die befremdliche
Maßregel welche unter dem Druck der Generalſynodalmajoriät
gefaßt zu ſein ſcheint wonach das Conſiſtorium der Provinz
Brandenburg in dem Werner ſchen Fall den Synodalvorſtand
hinzuzuzieben genöthigt wird was daſſelbe bekanntlich gegen
den Wunſch Hegels ſeither mit vollem Recht abgelehnt hatte

und dies kann unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
nichts anderes bedeuten als das Fallenlaſſen des freiſinnigen
Mannes zu Gunſten einer ſiegesfrohen Majorität die
wahrlich nicht die Majorität des evangeliſchen Volks hinter
ich hat

Ueberſehen wir die dreiwöchentlichen Verhandlungen ſo iſt
anzuerkennen daß fleißig und angeſtrengt gearbeitet worden
iſt um die Fülle der Vorlagen zu erledigen und daß auch
manches Erſprießliche was für die Zukunft von praktiſcher
Bedeutung ſein wird geſchaffen worden iſt Das Zuſtande
kommen der Emeritenordnung iſt erfreulich und wird
Befriedigung in weiten Kreiſen hervorrufen auch den Be
ſchlüſſen über Sonntagsheiligung und gegen das Ueberhand
nehmen der Trunkſucht u a kann man ſeine Anerkennung
ſchwerlich verſagen Manche weitgehende Anträge heißſporniger

ſind doch abgelehnt oder nur in zabmer Geſtalt zur
nnahme gekommen die Jnſtruction des Oberkirchenraths

welche als milde und würdige Auslegung der Synodalordnung
Segen geſtiftet hat und deren Abſchaffung von Vielen pure
verlangt wurde iſt geblieben und nur in einigen Punkten
ihre Reviſion der oberſten Kirchenbehörde empfohlen welche
ſich ſchwerlich damit beeilen wird Das wichtige Recht der
Gemeinde zu den kirchlichen Wahlen ſich ſchriftlich nicht
nur perſönlich anmelden zu dürfen iſt gewahrt worden
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Auch das Traugeſetz iſt nicht in der Geſtalt zur Annahme

gelangt wie von den extremſten Parteien gewünſcht wurde
welche namentlich die Herſtellung und alleinige Geltendmachung
der alten Trauformel die auf den Civilact keinerlei Rückſicht
nimmt anſtrebten Wir freilich hätten gewünſcht daß die jetzt
beſtehende Formel Weihen und Segnen allein in Kraft ge
blieben wäre weil ſie würdig und den Verhältniſſen entſprechend
iſt und weil doch wie der Synodale Bötticher mit Recht her
vorhob an der Formel nicht die Seligkeit hängt Das Zu
ſammenſprechen iſt und bleibt unſeres Erachtens nach ſtattge
fundnem Civilact zweideutig und die Kirche ſoll fich vor Un
klarbeiten hüten Soviel muß doch auch der eifrigſte Ver
theidiger des ſelbſtändigen Charakters der kirchlichen Trauung
zugeben daß der Segen des Ehebundes nicht von der Formel
abhängt Die Generalſynode hat wenigſtens das Parallelfor
mular beſtehen laſſen ſodaß es künftig Jedem anheimgeftellt
bleibt ſih zuſammenſprechen oder ſegnen zu laſſen und die
Gewiſſen er Geiſtlichen nicht belaſtet werden aber gerade
dieſes Freilaſſen bietet manches Bedenkliche und Miſßliche
Aehnlich iſt das Verhalten der Geiſtlichen welche eine Ehe
einzuſegnen Anſtand nehmen zu ſollen glauben in einer die
beiden Theile zufriedenſtellenden Weiſe geregelt ſodaß man ſich
im Ganzen hiermit einverſtanden erklären kann und das Dis
ciplinargeſetz wider die Verächter der Taufe und Trauung hat
zwar manches Bedenkliche aber die ſchroffe Geſtalt welche ihm
von vorn herein viele Synodalen aufprägen wollten hat es
doch nicht empfangen Wir legen allen geſetzlichen Be
ſtimmungen über Kirchenzucht keinen allzuhohen Werth bei
beſonders in Städten mit großen Parochien wird ſich eine
ſolche Waffe immer ziemlich wirkungslos erweiſen Diejenigen
Gemeindeglieder gegen welche kirchliche Zuchtmittel an
gewendet werden ſollen werden fich daraus nicht viel machen
und eine Entziehung kirchlicher Rechte hierauf werden doch
die Zuchtmittel ſich beſchränken gar nicht fühlen diejenigen
aber welchen dieſe Rechte etwas gelten werden der Zuchtmittel
nicht bedürfen Daß es der evangeliſchen Kirche nicht verwehrt
werden kann ihr Hausrecht zu wahren und pflichtvergeſſene
Gemeindeglieder welche ihre Kinder der Taufe ihre Ehen dem
kirchlichen Segen entziehen an ihre Pflicht zu erinnern iſt
gewiß nur meinen wir daß die Wege der ſeelſorgeriſchen Be
mühung weit wirkſamer ſein werden als die Mittel zur Zucht
und die Kirche habe erſt dann ein Recht zur Zuchtübung wenn
alle Mittel der Seelſorge erſchöpft ſind

Am bedenklichſten erſchien uns der Antrag welcher ziemlich
unverhüllt als ein Angriff auf die Freiheit der theologiſchen
Wiſſenſchaft erſchien nämlich daß theologiſche Profeſſuren nicht
mehr vom Miniſter allein ſondern nur nach Benehmung mit
der kirchlichen Behörde beſetzt werden ſollen Daß dieſer An
trag trotz des abwehrenden Votums von fünf Vertretern der
theologiſchen Facultäten zur Annahme kam wenn auch ein
eingeſchobenes in der Rezel die Sache etwas mildert war
ein boedeutſames Symptom für unſere kirchliche Zukunft
Wohin wird die evangeliſche Kirche kommen wenn die pom
meriſche weſtphäliſche ſchleſiſche Orthodoxie das erſte Wort
in ihr führt Welcher Profeſſor mag dann noch Gnade finden
vor dem ſtrengen Tribunal dieſer Glaubensrichter und wer
ſoll zunächſt einmal entſcheiden was Orthodoxie iſt da be
kanntlich in Leipzig ein anderes ſogenanntes Lutherthum ge
lehrt wird als in Erlangen und in Erlangen wieder ein
anderes als in Roſtock Wird ſich Herr von Puttkamer die
ſer zudringlichen Geiſter welche auf der Generalſynode wenig
Gründe aber viel Pathos übrig hatten und ſtärker waren
im Jammern über Unglauben und Verderben als im weiſen
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Rath und nüchternen Vorſchlägen erwehren können Viel
leicht find ihm dieſe Leute unſhmpathiſch und ſie irren ſich
in ihren extravaganten Hoffnungen ſeine Worte welche er
in Folge der ziemlich wohlfeilen und unmotivirten Anſchuldi
gungen gegen die Schulverwaltung des Miniſters Falk dem
confeſſionellen Correferenten in der Schulvorlage erwiderte
waren recht würdig und wohlthuend und mögen in Manchem
die Ahnung erweckt haben daß die wirkungsvollen Spuren
r Aerg Falk doch nicht ſo ohne weiteres ausgetilgt werden
önnen
So können wir auf die erſte ordentliche Generalſynode nur

mit gemiſchten Empfindungen zurückblicken und im Intereſſe
unſerer evangeliſchen Kirche den Wunſch nicht unterdrücken
daß manche von den dort gefaßten Beſchlüſſen nicht über die
Akten hinauskommen ſondern ſchätzbares Material bleiben
und daß die zweite Generalſynode eine audere Ma
jorität aufweiſe als die erſte Daß dies geſchehen könne

dazu muß das evangeliſche Volk ſelbſt das Beſte thun und
bei den bevorſtehenden Ergänzungswahlen zu den kirchlichen
Vertretungen aus welchen dann die Deputirten zu Kreis
ſang n ltynewy hervorgehen die rechten Männer

nden

Politiſche Neberſicht
Die deutſche Regierung ſoll nach Petersburg eine

Note gerichtet haben weil Rußland an der Grenze ſtarke
Cavalleriemaſſen aufgeſtellt habe Wenn die Nachricht nach
allen Seiten richtig iſt ſo dürfte man doch annehmen daß
dieſe Truppenbewegung bereits nach dem Abzug der Ruſſen
aus der Balkanhalbinſel ſtattgefunden hat

Ueber die Wiedereinberufung der frage iſchen Kam
mern iſt officiell noch kein Beſchluß gefaßt worden Wie
es jedoch heißt würden ſie bereits am 25 Novbr zuſammen
treten Präßfident Grévy glaubt mit den vorläufigen Ab
ſetzungen der rebelliſchen Beamten genug gethan zu haben
und will jetzt nur noch gegen die Beamten welche durch be
ftimmte Kundgebungen ſich als Feinde der republikaniſchen
Staatsform entpuppen vorgehen

Die Engländer haben bereits in praktiſcher Beziehung
zu der Bildung des neuen ruſſenfreundlichen Cabinets in der
Türkei Stellung genommen wie aus der telegraphiſchen
Meldung über eine gegen die Türkei gerichtete Flottenbe
wegung zu erſehen war

Bei dem geſpannten Verhältniß mit England ſucht ſich die
Pforte um ſo mehr die Freundſchaft anderer Mächte zu
ſichern Savas Paſcha der jetzige Miniſter des Auswärtigen
will durch ſeinen Botſchafter in Wien die ausdrückliche Er
klärung abgeben laſſen daß die Pflege der guten Beziehungen
u OeſterreichUngarn den Gegenſtand ſorgfältigſter Aufmerkhanteit bilden werde

Jn glückverheißender Weiſe hat ſich in dem neuen Fürſten
thume Bulgarien die konſtitutionelle Staatsform eingeführt
Die erſte bulgariſche Nationalverſammlung iſt vom Fürſten
mit einer Thronrede eröffnet worden Die Thronrede trägt
im Eingang den Charakter eines Manifeſtes indem ſie wieder
holt den Dank der Bulgaren an den Zar Befreier und für
die Sympathien der andern Mächte bekundet Der Fürſt
konſtatirt alsdann die ihm von allen Bevölkerungskreiſen dar

t Anhänglichkeit und Ergebenheit und gelobt aufs
Neue ſich dem Wohle des Landes zu weihen Der Kammer
werden nicht weniger als ſiebzehn Geſetzentwürfe von funda
mentalfter Bedeutung vorgelegt und weitere darunter ein

Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

Fortſetzung

Mein Fuß ſteht auf heimathlichem Boden, rief der Künſt
ler etwas eingenommen für den munteren offenherzigen
jungen Mann Sie ſollen mit mir diniren Ich will Jhnen
ein echtes amerikaniſches Diner geben und eines à la Boſton
obendrein Erſchrecken Sie nicht wenn ich von Schweins
braten mit Weißbohnen ſpreche

Jch gcceptire con amore Ich liebe Specialitäten
Nach dem Diner will ich Jhnen mein Atelier zeigen
Aber wollen wir nicht nach dieſem Mädchen ſehen
Jch werde Mrs Stodgers fragen wer ſie iſt
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Als Sidney Tremagine mit Whybert Hawton an ſeinen
Ferſen an die Vorhalle des BühnenEinganges im Actäon
Theater kam nach einem Banket aus Schweinebraten und
Bohnen und anderen boſtoner Delicateſſen hielt der Erſtere
plötzlich ſo daß der Letztere gegen ihn ſtieß

Genau auf demſelben Punkte wo ihre Mutter an dem
Drratdizen December Abend geſtanden hatte ſtand Mabel

ackmore
Genau auf demſelben Punkte wo er an jenem denkwürdigen

December Abend geſtanden ſtand John Blackmore
Mabel hatte durch die Fürſprache der Stodgers Plätze in

einer Vorderloge für ſich und ihren Vater erhalten und war
eben damit beſchäftigt ihre vielfach ausgebeſſerten Handſchuhe
mit einer Haarnadel zuzuknöpfen

John Blackmore ſtand am Ofen und wärmte ſeine Füße
die für den Koth auf ſchmutzigen Trottoirs ärmlich genug
bekleidet waren
Mabel ſah von ihrem Handſchuh auf und ihre herrlichen

Augen begegneten denen des Decorationsmalers
Das rothe Blut flammte in ihrem Geſichte Sie trat ein

wieder zurück
Sidney Tremaine ging nun vor

wenig vorwärts dann zögerte ſie und endlich zog ſie fich

Jch hoffe daß Sie ſich von Jhrer Furcht erholt haben,
agte erſ habe mich nicht gefürchtet, entgegnete Mabel Und

Sie Mr Tremaine ſie hatte inzwiſchen ſeinen Namen
von dem Thürhüter erfahren ſind Sie nicht verletzt

O Gott nein, antwortete er Ein Mann der eine
Frau in Furcht zu ſetzen ſucht iſt niemals ſehr furchtbar Er
iſt ein Feigling in ſeinem Herzen

Mabel hielt inne
Papa, ſagte ſie nach einer Pauſe ihren Vater anſprechend

dies iſt der Gentleman der heute ſo chevaleresk handelte
John Blackmore wendete ſich raſch um Er näherte ſich

Sidney Tremaine Als er daran war die Hand des Künſt
lers zu erfaſſen fielen ſeine Augen auf Wybert Hawton

Eine bleifarbige Leichenbläſſe überzog ſein Geſicht ein
ſchauerliches Zittern lief durch ſeine ganze Geſtalt ſein Blick
war ſtarr er ſchien kaum zu athmen

Wer wer iſt dieſer Mann ſtammelte er und
ſeine trockenen Lippen vermochten kaum dieſe Worte zu bilden

Alles ſchwieg
Jedes Auge wendete ſich von John Blackmore auf Whbert

Hawton der den Hut in der Hand ſehr erſtaunt daſtand
ünd ſeinerſeits auf die Anderen ſtarrte

Wer wer iſt dieſer Mann fragte Mabels Vater
wieder

Meinen Sie mich fragte der junge Engländer indem
er vorwärts trat

Bei jedem Worte des Jünglings zitterte Blackmore als ob
er mit einem heißen Eiſen berührt würde

Es war ein wirres Staunen ſehnende Liebe ein ſchmerz
liches Wiedererkennen in ſeinen Augen

Ein innerer Jmpuls ſchien ihn anzutreiben vorwärts zu
ſpringen aber er ſchauderte wieder zurück wenn er den Ver
ſuch machen wollte

Ja ich meine Sie Sie wer ſind Sie ſtieß
er mit furchtbarer Schnelligkeit heraus Sie ſind kein
Amerikaner

Jch bin es nicht
Sie find Engländer
So jft s

Sie ſind ein ein Hawton
Der junge Mann wich in größtem Erſtaunen zurück indem

er antwortete Das bin ich
Ja ich will es Jhnen ſagen wer Sie find Sie ſind

dann hielt er inne und Mabel heftig bei einem Handgelenke
erfaſſend rief er aus Sieh auf vieſen Mann blick
wohl auf ihn Es iſt genug Nun komm fort von hier
und ehe Bill Stodgers dazwiſchentreten ehe das Mädchen
ſich von ſeiner Hand befreien konnte hatte er ſie hinausge
zogen in die Nacht

Nun von allen ſeltſamen Auftritten die ich je erlebte iſt
das einer der tollſten rief Wybert auf die offene Thüre
ſtarrend Wer zum Teufel iſt dieſer Wahnſinnige

Er iſt etwas wunderlich dieſen Abend, bemerkte Stodgers
ernſt Jch habe Gentleman John ſo nicht geſehen ſeit er
fortging um für die Honey Bee zu ſchreiben und das iſt
jetzt viele Jahre her

Wer iſt er fragte der Engländer
Er iſt ein Mr John Blackmore
Was iſt er
Ein Journaliſt
Jſt er wahnfinnig
Er iſt vielmehr zu Zeiten etwas wunderlich

r der Vater dieſes Mädchens
Er iſt es
her vie Su s v

ier blieb Bill Stodgers ſchweigſam
Lebt ihre Mutter fragte
Jch weiß es nicht
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Zwei Aufträge
John Blackmore zog Mabel durch die Straßen bis das
en erſchreckt und erſchöpft ihn bat ſeinen Schritt zu

en

Komm weiter l rief er beiſer ausſchreitend als ob er
einer Peſtilenz entfliehen wollte die ſeinen Schritten t

e

einem
Männer und Frauen wendeten ſich um um nach demzu ſehen das an ihnen vorübereilte der Mann mit ſ

r

e



Unterrichtsgeſetz in Ausſicht geſtellt Der Fürſt betont die
guten Beziehungen zu Rumänien und Serbien und ermahnt
zum Schluß der Rede die nach Verſicherung des Telegrapben
mit großem Beifall aufgenommen wurde die Kammer möge
ihre Zeit nicht mit unfruchtbaren Berathungen verlieren
ſondern ſich direct ihren vielen Arbeiten zuwenden

Die Montenegriner ſind in Kula Pepich eingedrungen
nach der Einnahme von Velika Kula rückten ſie vor und

h die albaneſiſchen Abtheilungen über Brezowitza
zurück

Nach Berichten aus Südamerika währte das See
treffen in welchem das peruaniſche Widderſchiff Huascar
zu Grunde m ſechs Stunden Der Huascar hatte gegen
die ganze chileniſche Flotte zu kämpfen er ſtrich nicht ſeine
Flagge wurde aber gänzlich zerſtört Admiral Grau und
ſämmtliche Officiere fielen Die Chilenen retteten 70 von
ſeiner Bemannung einſchließlich der Verwundeten

Deutſches Reich
Bei der wie erwähnt dem Präſidium des Abgeordne

ten hauſes ertheilten Audienz ſprach der Kaiſer ſeine
große Befriedigung über die politiſche Lage im Jnnern aus
Auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe übergehend bemerkte der
Kaiſer wie nach allen ihm n Mittheilungen eine
Beſſerung im Geſchäftsleben insbeſondere im Elſaß ſich be
merkbar mache Jm Laufe der Audienz gedachte er mit innerer
Bewegung des verſchiedenen Staatsminiſters v Bülow hob
auch die Verdienſte des zurückgetretenen n Leon
hardt um die Durchführung der deutſchen Juſtizorganiſation
hervor Ueber die auswärtige Lage äußerte er ſich nicht
Wie der Nat Ztg aus Paris gemeldet wird ſind der

Großfürſt Thronfolger von Rußland und Gemahlin
von Cannes dort eingetroffen und kommen Ende der Woche
nach Berlin

Wie das B Fr Bl hört hat Geh Rath Dr Struck
die Nachricht nach Berlin gelangen laſſen daß der Geſund
heitszuſtand des Fürſten Bismarck ſein längeres Verweilen
in Varzin erheiſche und er noch nichts über ſeine Rückkehr
melden könne Der Correſpondent der Karlsr Ztg aus
Wien ſchreibt daß dortigen Banquierkreiſen aus Genua die
Meldung zugegangen ſei Fürſt Bismarck werde einen nicht
allzu lange bemeſſenen Winteraufenthalt in San Remo
nehmen

Der Kaiſer hat die Ordre vollzogen durch welche der
GeneralFeld marſchall Freiherr v Manteuffel neben der

Stellung als Statthalter der Reichslande zum commandirenden
General des 15 Armeecorps und General der Jnfanterie
v Franſecky bisher commandirender General des 15
Armeecorps zum Gouverneur von Berlin ernannt werden

Ebenſo wie der deutſche Botſchafter bei der franzöſiſchen
Republik Fürſt Hohenlohe zu einer längeren Unter

redung beim Fürſten Bismarck in Varzin zum Beſuche warebenſo hat der deutſche Botſchafter am Skeröbnge Hofe

General Schweinitz einen dreitägigen Beſuch beim Reichs
kanzler in Varzin gemacht

Offiziös wird uns unter dem 3 d M aus Berlin
geſchrieben

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz
conflicte iſt nunmehr auf Grund der Allerhöchſten Berord
nung vom 1 Aug d J neu conſtituirt worden Jm dritten
Quartal d J ſind im Ganzen 357 Telegraphenanſtalten
mit beſchränktem Tagesdienſt darunter 216 mit Fernſprechern
neu eingerichtet worden 6 wurden wieder eröffnet 22 geſchloſſen

Die Etatsberathungen im Abgeordnetenhauſe
werden wahrſcheinlich erſt am Donnerstag beginnen um den
Mitgliedern volle Zeit zur Jnformation zu gewähren Sogleich
nach der erſten Leſung des Etats ſoll jene der Eiſenbahn
vorlagen beginnen Die Voranſchläge in Betreff der muth
maßlichen Dauer der Seſſion erſtrecken ſich vorläufig bis Ende
Januar oder Anfang Februar k J

Der Entwurf eines Geſetzes betr die Deckung der Aus
gaben des Jahres vom 1 April 1878 79 lautet

8 1 Der Finanzminiſter wird ermächtigt zur Deckung von
8,744,514 M 47 Pf Ausgaben des Jahres vom 1 April 1878
bis 1879 welche aus den Einnahmen dieſes Jahres nicht haben
beſtritten werden können 1,508,720 M aus der franzöſiſchen
Kriegskoſten Entſchädigung zu entnehmen und 7,235,794 M
47 Pf im Wege der Anleihe durch Veräußerung eines entſprechen
den Betrages von zu beſchaffen 8 2 Wann
durch welche Stelle und in welchen Beträgen zu welchem Zins

e

fuße zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen
Curſen die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen be
ſtimmt der Finanzminiſter Jm Uebrigen kommen wegen Ver
waltung und Tilgung der Anleihe wegen Annahme derſelben als
Pupillen und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung
der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19 December 1869
zur Anwendung S 3 Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfüh
rung dieſes Geſetzes beauftragt

Die geſtern vorgenommenen Wahlen zum GeneralSy
nodalvorſtand ſ hinten ergeben nach Gruppen rer
zwei Mitglieder der evangeliſchen Vereinigung Schrader
Nieden drei der poſitiven Union Graf Arnim Schulze
Elbei Wiesmann zwei Confeſſionelle v KleiſtRetzow
In den Shynodalrath ſind gewählt 8 Mitglieder der pofitiven
Union je 5 der confeſſionellen und der evangeliſchen Vereini
gung Dieſe ſieben Mitglieder des Vorſtandes wie die
achtzehn Mitglieder des GeneralſynodalRathes erhalten ein
ſechsjähriges Mandat Die freiſinnige Richtung ſchreibt die
Voſſ Ztg, bleibt in beiden Körperſchaften unvertreten die

vereinigte Rechte der Generalſynode herrſcht in ihnen unbe
dingt vor Für jedes Mitglied des SynodalVorſtandes und
des SynodalRaths wird ein Stellvertreter gewählt und dieſe
Wahlen vollziehen ſich ebenfalls genau nach der angegebenen
Scala die der Zahl nach ſtärkſte Partei der poſitiv Unirten
ſtellt die meiſten Mitglieder und die beiden anderen Parteien
ſind numeriſch gleich vertreten Da aber die poſitiv Unirten
und die Confeſſionellen in allen Fragen zuſammenhalten ſo
iſt die evangeliſche Vereinigung ohne jeden Einfluß bei allen
irgend wichtigen Entſcheidungen

Die aus 8 Mitgliedern beſtehende Gruppe der Linken
auf der Generalſynode veröffentlicht bei Schluß der Sitzungen

in der M eine längere Erklärung Jhr Programm hat
ſie bekanntlich in den zwei zuſammengefaßt 1 Gleiche
Berechtigung aller auf dem Boden der evangeliſchen Kirche
ſtehenden Glaubenseinrichtungen 2 Feſthalten an der ge

dem Sinne des Gemeindeprincips Sie behauptet ſich ſowohl
den Vorlagen des Kirchenregiments als auch den aus der
Mitte der Generalſynode geſtellten Anträgen gegenüber keines
wegs grundſätzlich ablehnend verhalten zu haben Nach vor
urtheilsfreier Prüfung und Vorberathung habe ſie vielmehr
zur Förderung aller Vorlagen ſo weit ſie nicht im Jntereſſe
der evangeliſchen Kirche verwerflich oder mit den von ihr
angenommenen Grundſätzen unvereinbar erſchienen redlich
mitgewirkt Die Trauordnung ſowie das Disciplinargeſetz
das Pfarrwahlgeſetz und die Abänderung des S 14 der Kirchen

Gemeinde Verfaſſung hat ſie jedoch aus von ihr näher aus
geführten Gründen verwerfen müſſen Zum Schluß heißt es
in der Erklärung

Daß wir die verſchiedenen aus der Mitte der Generalſynode
gemachten Verſuche die Grundprincipien evangeliſch kirchlichen
Lebens im Sinne einſeitiger Parteirichtung in Frage zu ſtellen
bei Berathung und Abſtimmung bekämpften ergiebt ſich nach dem
von uns eingenommenen Standpunkt von ſelbſt Jn der Schul
frage war es uns leider nicht vergönnt zum Wort zu kommen
Es wäre ſonſt aus unſerer Mitte der Nachweis verſucht worden
daß einerſeits die Frage über den Werth und die Berechtigung
der Simultanſchulen weder durch die Mittheilungen des Kirchen
regiments noch durch die Verhandlungen in der Synode allſeitig
aufgeklärt erſcheint und daß andererſeits die Erfahrung beſonders
größerer Communen für die Simultanſchulen als einer noth
wendigen und auch ſegensreichen Schulorganiſation ſpricht Reichte
nach der Geſchäſtsordnung unſere geringe Zahl zur Stellung
ſelbſtändiger Anträge nicht hin und konnten wir ſonach bei den
Verhandlungen der Generalſynode nur ausnahmsweiſe zur Ent
ſcheidung beitragen ſo hegen wir doch die Hoffnung daß unſer
lediglich durch innerſte Ueberzeugung geleitetes Verfahren für
die gedeihliche Entwickelung unſerer evangeliſchen Landeskirche
nicht völlig unfruchtbar geweſen ſei

Die auf den 3 d feſtgeſetzt geweſene Abreiſe der öſter
reichiſch ungariſchen Bevollmächtigten für die handel spo
litiſchen Vorbeſprechungen mit Deutſchland nach
Berlin dürfte ſich um einige Tage verzögern und erſt gegen
Ende dieſer Woche erfolgen weil die Verhaltungsmaßregeln
welche kürzlich die öſterreichiſchungariſche Zollkonferenz für die
Bevollmächtigten feſtgeſtellt hat von den beiderſeitigen Regie
rungen nicht vollſtändig gebilligt wurden

Bei der Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde in Poſen
am 3 d M Stadtrath Zelle aus Berlin Fortſchritt gewählt

Jm thorner Kreiſe ſind die ſchwarzen Pocken an einer
einzelnen Perſon aufgetreten

Hut tief in die Stirne gedrüct das bleiche Mädchen ihn bon
gré mal gré begleitend

Da hat s etwas Unrechtes gegeben Jim, bemerkte ein
Mann zu ſeinem Gefährten indem er anhielt um nach dem
Paare zu blicken
n Meine das Mädel war auf unr echten Wegen, ſagte der

ndere
Jſt ſie aber nicht hübſch
Wie ein Bild

Als John Blackmore ſein Zimmer erreichte befahl er
Mabel rauh zu Bette zu gehen

Das Mädchen brach in Thränen aus
Was iſt denn geſchehen Vater fragte ſie kläglich indem

ſie ihre Arme um ſeinen Hals ſchlang
Augenſcheinlich tief bewegt von dieſem Zeichen zärtlicher

Zuneigung antwortete er mit der Frage Wo trafſt Du
dieſen Menſchen

Mr Hawton
Miſter ton Ha hal Er brach in ein häßliches

grinſendes Lachen aus
Jſt das nicht ſein Name
Ja das iſt ſein Name Wybert Hawton der ältefte Sohn

von Bowne Moultrie George Viscount Landerdale auf Win
thropCaſtle in Yorkſhire und Nummer 90 CurzonStreet
Mayfair in London Ha hal

Kennſt Du ihn Papa
Ob ich ihn kenneEr betrachtete ſie einen Moment ſtrenge

Nein ich kenne ihn nicht
Du haſt ihn doch wieder erkannt

Er ſtieß ſie roh von ſich
Was bedeutet dies Alles fragte er Soll einem7Examen unterzogen werden von nen loſen War het das

verzeihe mir mein Kind Geh zu Bett Es giebt Mo
mente in denen mein armer Kopf ganz wirr ſcheint Gott
Es giebt Momente in denen ich aber beachte es nicht
Geh geh Kind Ueberlaß mich meinen Gedanken es iſt

Aber ſie wollte ihn nicht verlaſſen Sie hing ſich an ihnfie rief ihn mit jedem zärtlichen Namen ſich an ihn

brauchte und wer ſollte ihn tröſten wenn nicht ſein ein
ziges Kind

In der Vergangenbeit herrſchte für ſie Finſterniß eineFinſterniß die ſie niemals z durchdringen We eine

Finſterniß die einen ſchauerl
nach Brod ringenden Sklaven warf eine Finſterniß die
auch das Herz dieſes unglücklichen Mannes erfüllte

Sage mir, bat fie ſage mir warum floheſt Du vodieſem Wybert Hawton ſoveß r
Er ſchauderte als ob ihn ein Todesſchmerz befallen hätte
Hat er Dir irgend ein Unrecht gethan
c dieſer Schauder als er antwortete
Nein
Warum ſagteſt Du mir daß ich gut auf ihn ſehen ſollte
Kind rief er ungeſtüm ich will nicht gefragt werden

Und keine Schmeichelei konnte ihn dazu bringen ſeine Lippen
in dieſer Nacht wieder zu öffnen
Am folgenden Morgen als er ſich nach der Office der
Honey Bee auf den Weg machte hielt er unter der Thüre

Frage Stodgers was dieſen Mann nach Newyork nach
Amerika bringt

ger Hawton
a

z

Er war ſchon eine Strecke weit auf der Straße gegangen
als er zu Mabels Erſtaunen zurückkehrte

Finde Alles aus über ihn was Du ausfinden kannſt
auch über hier zögerte er als ob die Worte nicht

W wären die er äußern wollte über ſeinen
er

Mabel erfüllte willig den Auftrag ihres Vaters
Er iſt hoher Ton rief der Thürhüter in Beantwortung

einer Anzahl Fragen über Wybert Hawton
Fortſetzung folgt

eine traurige Nacht eine ſchwarze Nacht für mich

gebenen Kirchenverfaſſung und Fortentwickelung derſelben in

korreſpondirenden

Sie fühlte daß er in dieſem Augenblicke den vollſten Troſt b

chen Schatten auf den geduldig Er

Erſte ordentliche Generalſynode zu Berlin
Original Bericht 20 Sitzung

Berlin 3 November
Präſident Hermes Vicepräſident

Dr Brückner und mehrere Commiſſarien
Der Präſident Graf v Arnim Gr eröffnet die

Am Regierungstiſche

Sitzung um 10 Uhr 20 Min Das Eingangsgebet ſpricht Con
ſiſtorialrath Taunbe Bromberg Vor Eintritt in die Tages
ordnung theilt Miſſionsdirector Dr Wangemann mit daß von
Mitgliedern der confeſſionellen Partei 8300 Mk von Mitgliedern
der beiden anderen Parteien 1000 Mk theils an einmaligen
theils an jährlichen Beiträgen für die berliner Stadtmiſſion ge

ſammelt ſeien tErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des General
ſynodalvorſtandes und des Generalſynodalraths Auf Antrag des
Landraths a D v Wedell e orf wird der Präſident der
Synode Graf v Arnim Boytzenburg per Acclamation zum
Vorſitzenden des Generalſynodalvorſtandes h Die Wahl
zum 2 Vorſitzenden erfolgt durch Zettelabſt r

Während der Ermittelung des Reſultats geht die Synode über
zum zweiten Gegenſtand der geh ge zweite Berathung
der Pfarrwahlordnung Während derſelben wird das Reſultat
der Wahl zum 2 Vorſitzenden bekannt eeeer Es ſind 181
Stimmzettel abgegeben von denen 1 unbeſchrieben iſt 124 auf
den Namen v Kleiſt Retzow und 56 auf den Namen Köſtlin
Halle lauten Synodaler v Kleiſt Retzow iſt ſomit gewählt

und nimmt die Wahl an Darauf wird zur Wahl von 5 Bei
ſitzern geſchritten Während der Ermittelung des Reſultats wird
die Pfarrwahlordnung weiter fortgeſetzt Der in der 1 Leſung
beſchloſſene 8 11 beſtimmte daß die Beſtätigung der Pfarrwahlen
dem Conſiſtorium überlaſſen bleiben ſollte ohne dieſelben an be
ſtimmte Vorſchriften in dieſer Beziehung zu binden Stadtrath
Dr Schrader Kwwigeberg beantragt daß nur in vier von
ihm angegebenen Fällen die Beſtätigung verſagt werden dürfe
Nach längerer Diskuſſion wird der Antrag angenommen unter
Hinzufügung eines 5 vom Conſiſtorialpräſident Hegel vorge
ſchlagenen Punktes unwürdiges Werben um Stimmen Jm
Uebrigen wird das ganze Geſetz in der in erſter Leſung be
ſchloſſenen Faſſung genehmigt

Es folgt die zweite Leſung des Kirchengeſetzes betr Abänderung
des S 14 der Kirchengemeinde und Synodalordnung Zurück
weiſung von der Theilnahme an geiſtlichen Amtshandlungen Jn
der Diskuſſion meldete ſich Niemand zum Wort die vorge
ſchlagene namentliche Abſtimmung ergiebt 124 Stimmen für 54
Stimmen gegen die in erſter Leſung beſchloſſene Aenderung die
ſomit beſtätigt iſt

Es folgt der Antrag Stöcker Dr Cremer Hochwürdige
Synode wolle erklären daß eine Aenderung der beſtehenden
theologiſchen Prüfungsordnung auch was die ausübenden Organe
der Prüfung betrifft nach 87 Nr 7 der Generalſynodalordnung
nicht ohne Mitwirkung der Generalſynode geſchehen kann

Prof Dr Meuth Breslau beantragt Jn Erwägung daß
die Generalſynode außer Stande iſt dieſem Gegenſtande die ge
bührende Prüfung angedeihen zu laſſen geht die Generalſynode
zur Tagesordnung über

Hoſprediger Stöcker befürwortet ſeinen Antrag damit daß
derſelbe nicht ein Mißtrauensvotum gegen die Fakultäten wohl
aber ein Vertrauensvotum gegen die Conſiſtorien bedeute und
im Intereſſe der Selbſtändigkeit der Kirche geſtellt ſei Es gebe
Profeſſoren die die Unſterblichkeit der Seele und die Exiſtenz
Gottes bezweifeln die die Sünde für gothweJdig erklären und
welche lehren daß in Amerika vielleicht durch das Zuſammen
treffen von Buddihsmus und Chriſtenthum eine Weltreligion ent
ſteben werden

Probſt Dr Frhr v d Goltz Berlin als Vertreter des Kir
chenregiments weiſt eine Anzahl der Vorausſetzungen von denen
der Antragſteller ausgegangen als unrichtig nach

Nach längerer Diskuſſion an welcher ſich Prof Meuth Ge
neralſuperintendent Dr Jas pis Stettin Prof Dr Cremer
r und Dr v d Goltz Berlin betheiligen wird der

ntrag Stöcker mit 86 gegen 80 Stimmen angenommen
Das Reſultat der Wahl zu Beiſitzern des Synodalvorſtandes

iſt folgendes Es haben erhalten Generalſuperintendente Dr
Wiesmann Münſter 171 Generalſup Dr Schulze 166
Dr Schrader Königsberg 122 Conſiſtorialpräſident Hegel
113 und Generalſup Dr Nieden Coblenz 112 Stimmen Es

hat ſich alſo für die erforderlichen 5 Beiſitzer eine abſolute Ma
jorität ergeben Weiter haben Stimmen erhalten Prof Dr
Köſtlin Halle 70 Graf v Rothkirch Trach 62 Landrath
v Rauch h aupt Delitzſch 54 Stimmen 2c Es folg die Wahl
der Erſatzmänner während deren folgende Anträge des Grafen

t

v Rothkirch Trach zur Verhandlung kommen Den evang
Oberkirchenrath zu erſuchen die in den 88 44 u 55 Abſchnitt 9
der Kirchengemeinde und Synodalordnung betreffend die Ent
laſſung der Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der Ge
meindevertretung wegen Verluſtes einer re Wählbarkeit erfor
derlichen Eigenſchaft und ihre disciplinvariſche Behandlung ſeitens
des Kreisſynodalvorſtandes vorhandene Verſchiedenheit der

Beſtimmungen über die Rekursfriſt gegen
die Entſcheidung des Kreisſynodalvorſtandes in geeigneter
Weiſe in Uebereinſtimmung zu bringen, ferner in ge
eigneter Weiſe zu veranlaſſen daß zur Beſchlußfähigkeit
des Kreisſynodalvorſtandes in allen Fällen die Anweſen
eit und Mitwirkung von wenigſtens drei Mitgliedern

einſchließlich des Vorſitzenden genügt Nach längerer Diskuſſion
in welcher mehrfache Bedenken dagegen erhoben werden in ſo
ſpätem Stadium der Berathungen noch Geſetzentwürfe zu be
ſchließen gelangen die Anträge dennoch zur Annahme Nach
einer ca aſtündigen Pauſe wird das Reſultat der Wahlen zu

atzmännern verkündet Es ſind gewählt Geh Oberreg
mit 164 Stimmen Prof ChriſtliebtsdSe u raf v Rothkirch Trach mit 129 Dr Alt

Bonn mit 162
mann Glogau mit 102 und Pfarrer Meinbold Cammin
mit 101 Stimmen Weiter haben erhalten Conſiſtorial Rath
Schott Barxby 45 v Gexlach Oſchersleben 38 Stimmen c

Die Wahl zum Generalſynodalrath wird auf Antrag des
Landraths v Wedell Piesdorf per Acclamation vorgenommen
und zwar werden in denſelben gewählt für Preußen Reg Präſ
v Flottwell Superint Hevelke Prof v d Goltz als
Stellvertreter Pfarrer Ebel Prof Jacobi und Liec Eils
berger für Brandenburg Geh Oberreg R de la Croix
Superint Tauſcher Superint Hollefreund als Stellver
treter Conſiſtorial Rath Reich helm Pfarrer Behrens und
Prof Kleinert für Pommern Graf v Bismarck Bohlen
und Pfarrer Rübeſamen als Stellvertreter Superint Eich
ler Graf Kraſſow für Poſen Superint Pfeiffer als
Stellvertreter Oberreg R Hahn für Schleſien Generalſup

P Superint Ueberſchär als Stellvertreter Prof
eß Lic Hahn für Sachſen Landrath g D v Wedell

Piesdorß Landrath v Gerlach Oſchersleben Prof Köſtlin
als Stellvertreter Superint Rogge Superint Claſen und
Bürgermeiſter Bötticher für Weſtfalen Graf v Wedell
Pfarrer Huch z erme r als Stellvertreter Commerzienrath
Deling Frhr v d Recke für die Rheinprovinz Superint
Hempel Superint Evertsbuſch als Stellvertreter Com
merzienrath Schneewind Landrath Nelbeck

utsbeſitzer Seydel konſtatirt daß trotzdem auf je 4 Mit
lieder ein Gewählter komme die 8 Mitglieder zählende Gruppeſer Linken nicht berückſichtigt worden ſei

räſident v Arnim M wir ſtehen am Schluſſe unArbeit Wir blicken zurück auf eine Zeit reich an am
und raſtloſer Thätigkeit aber auch an Segen für unſere Kirche
und für jeden Einzelnen unter uns Jn 20 Plenar und 70
Eommiſſionsſitzungen ſind alle Vorlagen von Seiten des Kirchen
regiments der Provinzialſynoden und der Mitglieder erledigt
M wir dürfen uns freuen daß es gelungen iſt vor Allem
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Jie Grundſätze der

riſtlichen Ehe durch eine Trauordnung eine feſtered r u zu w wir haben durch Feſtlegung der
a lndſätze einer feſten aber milden Kirchenzucht auch dieſes Ge

n wie ich hoffe in befriedigender Weiſe geregelt wir haben
hie Pfarrwahlordnung feſtgeſtellt und wir haben
Die wir boffen den Lebensabend unſerer Geiſtlichen durch Beibung der Emeritenordnung geſichert Es iſt der Synode auch

Allem vergönnt geweſen ein kräftiges und lautes Wort für
der Aufrechterhaltung unſerer konfeſſionellen Schule zu ſprechen
e iſt ihr außerdem rege geboten worden auf den ver ſch

ihre Wünſche und Forderungen zum Ausſchiedenſten Gebieten
ruck zu

itirr h werden können und ich darf auch das konſtatiren
nungen auseinandergingen wo hin und wiederm z Weirhhaftes Wort gefallen iſt doch dieſes wie ich

ſt überzeugt bin einen dauernden Fracz in den nirgend
fe ückgelaſſen haben wird Bravo Jch mit war
r anke an den ev Oberkirchenrath ſpeziell an den verehrten

Berrn Präſidenten deſſelben Die Synode erhebt ſich Wir
e m H bezeugen daß durch ſeine entgegenkommende Hal

durch ſeine milde und verſöhnliche Form durch die voll
Jommene Beherrſchung der uns beſchäftigenden Gegenſtände ihm
m hervorragendes Verdienſt zuzuſprechen iſt wenn die Signatur

z Synode eine ſolche des Friedens bat ſein können Bravo
Deshalb m H bitte ich Sie ſprechen Sie Jhren Dank aus dem

Präſidenten des ev Oberkirchenraths und ſeinen Mitarbei
53 in dieſer Behörde und hoffen wir daß ſie in ihrem Amte
die Kraft und Freudigkeit ſich auch ferner bewahren mögen um
daſſelbe auch fernerhin zu führen zu Gottes Segen und zum
Wohle der Kirche Bravo Und nun m laſſen Sie uns
den Herrn bitten daß er unſer ſchwaches Menſchenwerk was
jetzt abgeſchloſſen hinter uns liegt nach ſeiner Gnade wolle zum
Mrrlichen Segen gedeihen laſſen unſerer theuren evangeliſchen
Kandestirche Lebhafter Beifall

Präſident Hermes M vergönnen Sie mir am Schluſſe
Ihrer Berathungen ein kurzes Gehör namentlich nachdem Jhr
Zerehrter Herr Präſident meiner Mitwirkung an Jhren Be
rathungen in ſo freundlicher und für mich ſo beſchämender Weiſe
edacht hat Dieſelben Eindunger die ich an der Schwelle
er Verſammlungen in Worten des Wunſches und der Hoff

nung ausſprach darf ich heute in Worte des Dankes und der
Freude kleiden ja m freudigen Dank aus willigem Herzen
Ich danke zuerſt dem verehrten Herrn Präſidenten deſſen gleich
austheilende Gerechtigkeit Bravo deſſen treue Hingabe deſſen
ruhige Feſtigkeit den Gang der Verhandluugen ſo weſentlich
gefördert hat Bravo ich danke ſeinem Herrn Vertreter der in
gleichem Sinne in die Leitung der Verhandlungen eingegriffen
hat den Herren Schriftführern und Jhnen Allen die Sie in
den Commiſſionen und in den Plenarſitzungen treulich zum Ge
lingen des Werkes beigetragen haben Jch und meine Mit
arbeiter haben den endlichen Willen mitgebracht überall r einer
Verſtändigung mit der Synode zu gelangen im Verein mit
ihr nicht gegen ſie ſuchen wir unſer Wirken Bravound hoffen dadurch am erſten rn Segen der Kirche unſer Amt
führen zu können Bravo M große wichtige und ſchwere
Geſetze ſind hier vereinbart in einer Form von der ich hoffe es
wird möglich ſein ſie über die weiteren Stadien die die Geſetze
noch zu durchlaufen haben hindurchzuführen Laſſen Sie mich
erinnern an ein Fürſtenwort das aus der Reihe der Jahrhunderte
zu uns herübertönt aus jener Zeit da unſer geſegerg errſcher
haus ſeinen Stuhl aufſchlug in dieſem Lande Wir wiſſen von
einem Fürſten gleich groß an Kraft und an Weisheit daß er das
Wort auf ſich anwendete Jch bin ein armer Amtmann Gottes
im Fürſtenthum Dies Wort ſoll mich hinüberleiten an den
Höhepunkt an dem meine Empfindungen haften Auch in der
Behandlung von Geſchäften iſt das Höchſte nicht die
lebendige Pflichterfüllung ſo hoch ich ſie ſchätze nicht der
treue Fleiß ſo ſehr er das Gelingen verbürgt es iſt
der Geiſt es iſt das Zurückbeziehen ſeiner Thätigkeit
auf den Urgrund auf den wir bauen auf die h che
Macht und erbarmende Liebe und m H, dieſer Geiſt hat in
der Synode gelebt Jn dem ſchönen Gottesdienſte der unſere
Verſammlungen einleitete erſcholl die Mahnung es ſolle keine
Parteien geben und in der That m hier hat es nicht ge
geben Triumphe und Niederlagen nicht Sieger und Beſiegte
es gab nur Brüder in Chriſto Jeſu die nicht um eigenen
Willen und eigenes Recht rangen ſondern darum wer am beſtentreiben könne das Werk des gemeinſamen Herrn und Meiſters Heute

e Die Sorgen mit denen Mancher hierher gekommen iſt
ind zerſtreut vorgefaßte Urtheile geklärt und berichtigt Ver

trauen hat Platz gegriffen und ſich neu befeſtigt unter den Mit
gliedern dieſer Verſammlung unter den verſchiedenen Gruppen
und zwiſchen der Geſammtheit der Synode und dem Kirchenre
giment Bravo Unter dieſem Segen m gehen Sie heim
in die Wohnſtätten in unſerm weiten Vaterlande Er wird ſie
auch zurückführen ſo der Herr will nach ſechs Jahren zu neuer
Verſammlung er wird Sie begleiten als ein lebenskräftiger
Same der ſich in Jhren Kreiſen viel tauſendfach vermehren wird
dazu m leihen Sie Jhre freundliche Mitarbeit und Gott
der Herr der zu Jedem das Vollenden und Vollbringen geben
muß er wolle dazu ſeinen Segen geben Ja das wolle er
Amen Amenl

Generalſup Dr Büchſel ſpricht namens der ganzen Synode
dem Präſidenten derſelben den wärmſten Dank aus

Präſident v Arnim dankt ſeinerſeits ſeinen Collegen im Vor
ſtandsamt und der Synode und ſchließt mit einem Hoch auf den
Jummus Episcopus unſerer Kirche S Maj den König in das
die Synode dreimal begeiſtert einſtimmt

Das Schlußgebet ſpricht Pfarrer Rübeſa men Möhringen
Mit dem gemeinſamen Gebet des Vaterunſers und dem gemein
e Geſange des Liedes Lob Ehr und Preis ſei Gott ſchließt

ie letzte Sitzung der Synode nach 4 Uhr

Halle den 4 November
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde

die Vorlage des Magiſtrats 20,000 M aus ſtädtiſchen Mitteln
Garantiefonds der für 1881 projectirten Gewerbe Aus

tellung zu zeichnen, angenommen Ein Antrag die Zeich
nungsſumme auf 50,000 M zu bemeſſen wurde abgelehnt ſ Be
richt über die Stadtverordnetenverſammlung in der Beilage

derner beſchäftigte ſich die geſtrige Stadtverordnetenſitzung
wiederum nahezu 3 Stunden mit der Schlachtehaus frage
Herr San Rath Hüllmann erſtattete ein eingehendes Referat
und empfahl das vom Magiſtrate vorgeſchlagene Grundſtück des
ehemaligen Krauſenſchen Gartens der Correferent Herr Juſt

ath Fiebiger das Loeſtſche Grundſtück zur Erbauung des
Schlachtehauſes Nachdem Oberbürgermeiſter von Voß

r den erſten Herr Gräb für den andern Vorſchlag geſprochen
hatte wurde die Angelegenheit mit Rückſicht auf die vorgeſch
tene Zeit vertagt Wir kommen auf
einem beſonderen Referate zurück

Meteorologiſche Station

rit
ieſ Verhandlungen in

3 Nov 10 U Ab 4 Nov 8 N Mrg
Barometer Millim 759,33 757,80e aind tigkeit 2 W4 Nov 6 Uhr früh Nach Regen und Schnee am Vormittatrat geſtern nachmittags re Ausheiterung ein Da
Barometer iſt heute wieder geſtiegen lebhafter Weſtwind Regen
Therm 3 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 28

i Ein erfreulicher Umſtand iſt es daß zahlreicheW fſe einer großen Mehrheit einige einmüthig 8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola gelegt auch die Verſchicuna friſcher amerikaniſcher S Gecka
3 Nov 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks den Ozean zu verſuchen Ein derartiges Experimentwelche ſich Koch Rordſee befand war öſtli ſortge ren von Tanada aus unternommen worden indem man friſche Lachſe

Der Verſuch iſt durchaus günſtigund befand Kch über der Oſtſee t ihrer Am geh png herrſchte nach Liverpool verfrachtete

Der Sohn eines Nagel
ſtürmiſches Wetter während über Mitteleuropa die ſchwache theils ausgefallen
nördliche theils nordweſtliche Luftſtrömung noch anhielt Doch Ein jugendlicher Judenhaſſer
war die Temperatur hier geſunken und vielfach unter der norma ſchmiedemeiſters in Storkow trat am 28 v M in den Laden
len Ausheiterung war nur theilweis eingetreten Jm ſüdlichen des Schnittwaarenhändlers Gum ein und feuerte als Herr
Deutſchland fanden vielfach Niederſchläge ſtatt im Odenwalde B ſich umwandte um das geſorderte Zeug zu holen einen Re

neiete es Haparanda 14 Nord leicht wolkenlos Petersburg volver auf denſelben ab Der Schuß ſtreifte glücklicherweiſe nur
2 Südoſt leicht bedeckt Moskau 3 Süd ſtill bedeckt Stock Als der jugendliche Verbrecher gefragt wurde warum er die

olm 5 Nordweſt leicht Nebel Memel 8 Nord mäßig bedeckt T at begangen gab er zur Antwort Weil ich die Judenamburg 0 et ſchwa wolug Berlin 3 Kordweſt e Das Bürſchchen überſetzte alſo einfach die Judenhetzereien
wach bedeckt Breslau 2 Nordweſt leicht bedeckt Wien 2 ins Praktiſche
eſt leicht Regen München 0 Nordweſt ſchwach bedeckt Kaſſel
1 Nordweſt friſch wolkig Karlsruhe 2 Südweſt leicht

wolkig Krefeld 3 Nordweſt leicht bedeckt Paris 4 Nordweſt
Lotterie3 Nov Bei der heute angefangenen Ziehung der

leicht wolkenlos
Leipzig 35 Klaſſe 96 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

h e a t aauf Nr 8158 64135 86990 971243000 M auf Nr 355 2352 1377 5859 7575 11828 12875 23123
23491 24237 25617 25904 30423 40285 43297 48958 53127 58415
213 75 71706 72299 77900 82335 84127 86479 90551 94513

h S es n Siis r o bers o0512 31170 32736Merſeburg 3 Nov Jn dem benachbarten Dorfe 2981 36217 38504 38902 40882 43730 453002 z260 a Mehr
Wengelsdorf wurde am Freitag der Oeconomie Verwalter E 70450 73048 74754 75665 77 428 79662 81693 81864 838591 84465
beerdigt welcher ſich in Folge eines wohl verzeihlichen Fehl 85505 86526 86741 90701 94675 95528 98916
tritts erhängt hatte Da der betr Geiſtliche ſich weigerte die 500 M auf Nr 42 1077 1652 2272 4039 5110 9117 12160
Leiche zum Grabe zu geleiten ſo ſprach deſſen Prinzipal Herr 13286 13477 15118 17117 24196 25165 27420 28019 30154 357 47
Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Zehe daſelbſt ein Vater 36009 36363 37 136 39566 40045 44951 46897 49115 51054 51496
Unſer was auf die zahlreich verſammelte Menge einen um ſo 53984 54070 54179 55593 55883 57 182 57891 60198 62997 641829
erhebenderen Eindruck machte als der Verſtorbene allgemein be 68121 69226 69706 75304 87795 89962 91233 94352 94823 95454
liebt und geachtet war Geſtern feierte der 16 Bezirk des 98288
deutſchen Kriegerbundes auf der Funkenburg ſeine zweite 300 M auf Nr 1472 1844 2258 3877 4432 5126 6627 7286

8875 9552 12119 12251 13333 13451 14178 14744 17365diesjährige Verſammlung wozu auch von auswärts mehrfach g292
20940 26257 29392 30392 31041 32321 32345 32485 32567 33395

Wir machen unſere Leſer auf den periodiſchen Stern
ſchnuppenfall aufmerkſam welcher in den Nächten vom 11 bis
14 d M zu beobachten ſein wird
vSvv owÜaenanvaaanngaorarlhrwno danunuaaaaaaee

Provinzial Nachrichten

Vertreter von Vereinen erſchienen waren Jn der Kaiſer
Wilhelms Halle giebt ſeit geſtern eine aus 10 Perſonen beſtehende 33680 33750 347 39756 40025 40652 40694Geſellſchaft von Arabern welche zuletzt in Dresden aufgetreten 41372 41819 So er r 45495 46323 48450 50094
ſind Vorſtellungen Jhre Leiſtungen beſtehen in waghalſigen 50128 51385 52520 52981 54143 54419 55788 560394 57765 58863
Sprüngen Stellung von Pyramiden und dergleichen gymnaſtiſchen 59278 59683 60291 60834 60959 61706 61997 63388 65106 657 11
Kunſtproductionen worin ſie jedoch eine große Fertigkeit beſitzen 66201 68542 68896 74929 75277 76201 76979 76491 77592 77603

Unſer Herbſtmarkt bat beute begonnen war aber wohl 78166 78973 80133 80770 82701 85577 86944 88358 88783 88998
wegen des ungünſtigen Wetters nicht ſehr beſucht Mit dieſem 90870 91085 91592 94414 94613 95045 96090 98808
iſt verbunden ein Vieh und Pferdemarkt welcher letzterer durch
Abweſenheit jedes Pferdes ſich charakteriſirte Dagegen waren Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Schweine ziemlich ſtark vertreten und erfreuten ſich einer recht re gen Deutſche Reich sanle ihe Die von einem Conſortium
Nachfrage ſo daß wenigſtens die jungen faſt ſämmtliche verkauft nen übernommenen 30 Mill Mark 4 pCt Anleihe werden am
wurden J beſuchte ein e h iergängeraus e und 7 d M zur öffentlichen Subſcription zum Courſe von
Halle Hr Dr W die Lutze G Bierhalle hieſelbſt zum 101 Male 60 pCt aufgelegt Die Zeichner können die ihnen zugetheilten
Seit längerer Zeit hat derſelbe faſt ausnahmslos an allen Sonnund Feſttagen zu Fuße von Halle kommend die genannte Reſtau Schuldverſchreibungen vom 12 November an abnehmen Sie ſind

2 J z iration frequentirt und iſt hier wohl der treueſte ſonntägliche 97 vyprſPtete theil ten r
Srneg en r u ſein h r nehmen Für zugetheilte Zeichnungsbeträge unter 10,000 M ſt
Bekannten gegebenes Souper Heute morgen fielen hier die keine theilweiſe Abnahme geſtattet
erſten Schneeflocken die ſich jedoch ſogleich in Waſſer auflöſten Halle 4 Novbr Krwe des Börſenvereins Secretärs

Weizen 1000 Kilo ruhig bei feſten Preiſen geringere Sorten
Dem Pfarrer Hennecke zu Langenſtein im Kreiſe Halber 205 209 M mittlere und Rauh Weizen 219 225

ſtadt iſt der Rothe Adlerorden verliehen feinere 232 235 M Roggen 1000 Kilo 183 189 M
Zufolge telegraphiſcher Requiſition der Polizeibehörde zu Gerſte 1000 Kilo etwas beſſere Stimmung Landgerſte

Delitzſch wurde am 1 d abends 11 Uhr der Schauſpieler j geringere 165 175 mittlere 180 185 feinere und
Jan Broßmann wegen dringenden Verdachts des RaubChevalier Gerſte 200 220 enſte 222 bis 227 M Gerſten
mordes verübt an dem Kaufmann Schumann und deſſen malz 50 Kilo 14,50 165,25 M Hafer 1000 Kilo fremder
Stieftochter zu Delitzſch in Breslau verhaftet 145 148 hieſiger 150 155 M Hüulſenfrüchte 1000

Perſonal Chronik Zu der erledigten Diakonatſtelle in Kilo Victoria Erbſen gefragt 225 2895 M Bohnen
Wiehe und dem erledigten Pfarramte zu Garnbach Diöces 50 10,50 M Linſen 50 12 18 M Kümmel 50 Kilo
Artern iſt der Pfarrer Kurze zu Crawinkel zu der erledigten 29 bis 30 M Mais 1000 Kilo Donau 165 amerikan
Diaconats und 2 Predigerſtelle zu Salzwedel der Hilfsprediger 155 160 M Lupinen 100 Kilo 105 110 M Helſaaten 1000
Hartleb daſelbſt berufen und beſtätigt worden Kilo Raps 225 240 M Stärke 50 Kilo 24,75 25 M Spiritus

10,000 Liter Procente loco feſt Kartoffel 56,75 M Rüben
Jn Wedlitz bei Bernburg entſtand am Sonnabend in ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 27 M bezahlt Solaröl 50

einem Arbeiterhauſe Feuer Daſſelbe wurde zwar bald gelöſcht 7,50 M Malzkeime 50 K fremde 50 hieſige 5,00 M
leider aber wurden die eingeſchloſſen geweſenen drei Kinder der Futtermehl 50 7,75 M Kleie Roggen 50 50 M
betr Familie im Alter von 6 4 und 22 Jahren erſt ickt vor Weizenſchaale 4,50 M Weizengrieskleie 5 M Oelkuchen
efunden Vermuthlich haben die Kinder den Brand durch Spie50 loco und auf Termine 6,75 M
erei mit Streichhölzern verurſacht Halle 4 Novbr Bericht von H Wagner Sohnden feiert der Staatsminiſter Freiberr v See Wir haben auch vom heutigen Markte keine Veränderungen
bach in Gotha ſein 50jähriges e rn Seit nahezu 30 zu melden und ſind für alle Artikel letzte Preiſe bewilligt
Jahren führt der Jubilar das gothaiſche Staatsruder nachdem Weizen 12 Säcke à 85 K br 228 234 einzeln 237 ge
er vorher über 20 Jahre in königl ſächſ Dienſten geſtanden hat ringe und mittlere Waare 200 226 M Roggen 12 Säcke

Als die ſchen Eheleute in Kl Mühlingen am 2 d à 84 K br 186 bis 189 feine alte Waare 192 M
vom Kirchenbeſuch heimkamen fanden ſie ihren etwas ver Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 159 beſſere 162 168 M
wachſenen zehnjährigen Knaben in der Scheune erhängt Dem ſeine und Chevalier Gerſte 171 204 M Hafer 12 Säcke
ſelben war von ärztlicher Seite gerathen an einer Streckſchaukel 50 K br 90 96 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br

z We rege e ſo per n et a u n P ma r s br J c eich der Schaukelſtrang auf unerklärliche Weiſe zu einer nge Mais amerikaniſcher 155verwickelt und das unglückliche Kind erdroſſelt s bis 160 M Lupinen à 1000 K 110 M

en
Vermiſchtes Berliner Vörſe vom 3 November

Adelina Patti und Signor Nicolini in Berlin Die Ein Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn täts Actennahme des erſten Abends an welchem die Gäſte hre ihres Fonds und Staatspapiere und Obligationen
diesmaligen Gaſtſpiels im königlichen Opernhauſe anuftraten Dtſch Reichs Anleihe 97,10 bz 449 Brg Märk VI 102,00 bzbeträgt 15,000 M Davon erhält das Künſtlerpaar zunächſt Eonſol Anl 104,50 bz do VII 101,20 bz
9000 M und der Reſt wird zwiſchen ihm und der Verwaltung do 4 97,00 bz 4a90 do VII 101,00bzG
getheilt Es entfällt eine Geſammteinahme von 13,000 M StaatsSch Sch 96 00 bz 500 o I 10480
für den erſten Abend auf die beiden Gäſte Präm Anleihe 1855 144,00 bz G er nhalt 10130 G300,000 M verloren Die Thür des Poſtwagens welcher u Neum Pfobr 91,00 bz Ber P Magb F 101 006
in dem am Freitag Abend 10 Uhr von Berlin abgelaſſenen Sächſ Pfandbr h g tettin gar IV 10856 B
Zuge ging war in der Nähe von Zehlendorf guſgeſbrnnagen und Sächſ Rentenbr 490 98,50 bz do VI 101506
es war bei dieſer Gelegenheit zugieich ein Beutel mit Werth Goth Gr Präm Pfdbr 114,00B 4 CölnMind VI 101,40 G

n e el lenerausgefallen rluſt otsdam bemer od r 101 Leipz A 168und ſofort allen Beamten die größte Aufmerkſamkeit beim Paſſiren do Central do 110,00 G 40 d B 9
0 o59 MainzLudwh 76 104,90bAh Oberſchl H 102,75 eder Strecke anbefohlen Sobald der Tag angebrochen war ne e do 100,50bzG

Bo

4 do 1869 102,25 bzG
richteten ſich die Augen des geſammten Fahrperſonals natürlich enCr do 77,40 bz
auf die nächſte Umgebung des Bahndammes und ſo hatte denn do Central do do 76,10 v
der Locomotivführer Hartmann aus Potsdam das Glück den Amerik Bonds 50 fd 10080bzB 59 do Coſ Odbg 102 00B
vermißten Beutel unweit Zehlendorf im Gebüſch zu entdecken 59 KaSofort wurde der Zug zum Stehen d und der werthvolle
unverletzte Beutel in ſicheres Gewahrſam genommen

Großer Brand Um Mitternach auf den 2 Nov brach in
Traben bei Trarbach an der Moſel eine große Feuersbrunſt aus
Die Brandſpritzen von Trarbach und Traben vermochten nicht
dem Feuer Schranken zu ſetzen und allzulange blieb die Hilfe

Oeſt Pap Rente 59,10 G auOderberg 70,80do her ſtente 61,50 b 4 h Rechte Pderuſet re
talieniſche Rente 77,60 bz 4 h Rheiniſche 102,25 G

änier 890 4 102n in ehe 1872 86,70 z ren 103 10bs
EiſenbahnStammActien i do F

von Cröv Enkirch Longcamp Jrmenach aus Gegen 4 Uhr Ber Märkiſche 92 00 be Bank u ßglühten ungefähr 60 Wo nhäuſer ohne die Nebengebäude e 275 36 Darnſſt n uſtrieActien
WMenſchen Vieb Möbel Bettzeug lagert im bunten Durchein Herfin Hamburger 180 G n 139 29 bz
ander in den Weinbergen und das Elend iſt natürlich aroß Ferl Poted n db 9340 d omm 174 40 bzG
Jn dem Rathhauſe ging ein Bauwerk von höchſt intereſſanter r re o v V r i 146,25 bzG
Holzconſtruction aus dem ſechszehnten Jahrhundert zu Grunde alle Soragu Guben 14 agdeb ank 112,50bzBAuf ihm machten die Kaufleute aus den Niederlanden ihr e b Halberſt un e Weininger CreditBk 88,00 bz
Weinen Klee re ranft atte der Se eelannt r r e ihr nſtaltmachen und die Win brachten ihnen die Proben dahin d r r G Reichsbank 153,50 bzG

Die erſte proteſtantiſche Kirche in Tirol iſt am 2 d unter Oberſchleſiſche A u C le 50 Bank 112,00 bzG
Theilnahme der Bebörden und unter großem Andrang der Be e 40bz Schleſ BankVerein 102,75b zG
völkerung in Jnnsbruck feierlich eingeweiht worden Ka Fa d gar 143,50 bz Weimariſche Bank 30,75 bzGAuswanderung ungariſcher Jſraeliten nach Amerika Am ger 50,90 bzB Deſſauer 169,90 b

a a a re e terte ne et de b 8 ger Se du Ken et r busau um ſich weil die Handelsver e in ehr traurige gar 71ſind nach Amerika zu begeben do Lit O gar 104,25bz e i h z
Dortmunder Union 15 00 bzG

Gußſtahl 76 75 bzGSie Berkinedo 8
Ein Akademiſcher VegetarianerVerein hat ſich in Berlin ge S Str 36 00 bgrü eſt S hndet
Einfuhr friſcher amerikaniſcher Fiſche nach Europa Die Rumänier bzgehinhene Enflhrung friſchen Fleiſches hat es Sebahen nahe
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Wegen Aufgabe meines Geſchäfts

Preifen Der Ausverkauf beginnt
ienmetaeg

Bekanntmachung
Die Erhebung des Chauſſeegeldes an der Barriere Eisdorf für 8,75

Kilom der BennſtedtTeutſchenthal Lüttchendorfer KreisChauſſee ſoll auf die
Zeit vom 1 Januar 1880 bis ult März 1882 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden

Hierzu iſt Termin auf Sonnabend den 8 November er Vormit
tag 9 Uhr in meinem Bureau hier Nußbreite Nr 10 anberaumt zu wel
chem qualificirte cautions und zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem Be
nierken einlade daß die Pachtbedingungen vor dem Termine bekannt gemacht
aber auch vorher in meinem Bareau während der Dienſtſtunden eingeſehen
werden können

Eisleben den 2 November 1879
Der Kreis Communagal Baumeiſter

Grimmer

Nutz Holz Verſteigerung
Dienstag den 11 November er von Vormittags 9 Uhr ab ſollen

I aus dem Unterforſt Schleberode Diſtr 35 39 42 44 48 50 u 51
9 Eichen Stämme 10 m lang 12 16 em ſtark

25 AspenStämme 11 m 1425 em
260 Stück Aspen und Linden Stangen
130 Stück Fichten Stangen

II aus dem Unterforſt Eckartsberga Diſtr 67
8 Rothbuchen Stämme 6 m lang 36 46 em ſtark

III aus dem Unterforſt Wilsdorf Diſtr Hain
51 Eichen Stämme 2,4 10,2 m lang 29 65 em ſtark

2 rm Eichen Nutzſcheit
IV aus dem Unterforſt Großjenaga Diſtr Gerodig

49 Eichen Stämme 11 m long 24 62 em ſtark
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden
wozu ſich Kaufluſtige in der Reſtauration Jahns Haus hierſelbſt ein
finden wollen

Freyburg den 30 October 1879 g
Der Königliche Oberförſter

Rauchhaupt

T oelseh BHalle gr Steinſtr 8
inter Paletéots für Damen und Kinder
inter avelocks Jacquettes
inter Double und Plüschjackem
ir bitten durch verſuchsweiſen Kauſ von der

hier unerreichten Güte und Billigk it unſerer
Fabrikate ſich zu überzeugen

elsoh Damen Mäntel Fabrik

Heisswasserheizungen
für Neubauten oder bereits bewohnte Gebände Jn Anlage und Belrieb
billigſte Centralheizung Angenehme gleichmäßige Erwärmung ganzer
Etagen und Gebände

E Lewutert iſensießerei nd Maſchinen
Giebichenſtein

h n e n n n eDisernes gehen wied celnche Heneh
Wasserreservoir Gementfabrik Jena
S W irca 1 Met 1 Meter DKupferne fchter Rohr Derhneſſe ca

Kühlschlange wird geſucht Franco Offerten
Cementfabrik Jena

Die Vernachläſfigungen von Katarrhen
ſind meiſt die UArſachen böſer Uebel

Bit burg Reg Bez Trier den 18 October 1875

ſr Janmanng Wopellabrn

Stadt und Dom Geſangbücher
zu billigſten Preiſen in bekannt dauerhaften Einbänden

Hermann KKöhlervorm Jul Bürger
Die

Pianoforte Fabrik
L Römhnilet

Weimar

Gegründet e Gegründet
1845 1845e e
empfiehlt namentlich von dem Meiſter des modernen Pianoſpiels

Dr Franz von Liszt
und anderen Autoritäten wegen ihrer koloſſalen Tonfülle tadelloſen Egalikät

platte einer geneigten Beachtung

Preiscourante c gratis und franco
Vertreter gesuncht

Geſchäfts Eröffnung
Mit beutigem Tage eröffne ich in der Sophienſtraße 25 ein

Materialwaaren Geschäft

feuchteſtem Standort

kannten mich mit ihrem Bedarf gütigſt beehren zu wollen
Für gute Waare und reelle Bedienung werde ich die größte Sorge

tragen und das Vertrauen meiner werthen Kanden mir zu erwerben ſuchen

Mit Anna G Heme
Die tsohnische Fachschule

der Stadt Langensalza
auf der in getrenpten Abtheilungen Bau Maschinen u Mühlen
techniker sowie Baugewerks und Werkmeister ausgebildet
werden eröffnet das Winter Semester 1879/80 am 8 November Der Kosten
freie Vorunterricht beginnt am 6 October Wohnung mit voller Kost 30
bis 40 Anfragen und Anmeldungen sind an den Magistrat der
Stadt Langensalza s zu richten

Sidt Ranges Schule un Person

in Marktbreit a Main
Die Abgangszeugniſſe verechtigen zum einjährig freiwilligen

Militairdienſte Honorar incluſive Schulgeld 800 pro Schuljahr
Näheres durch den Vorſtand Damm
Restaurant 2 Biskeller

von M Rrank
Heute MittwochHerr H W Zickenheimer in Mainz Schicken Sie mir ſchleunigſt

l v er rſahen hen hen TraubenBruſthonig ebewährten rhbeiniſchen

T Herrn der am Huſten zu erſticken droht Jm Jahre 1872
hat einzig und allein Jhr geſchätzter rheiniſcher Trauben

S Bruſthonig mein damals Hjähriges Söhnchen vom Keuch
S J ouften befreit Hochachtungsvoll Dr F W Lange

ä
Nur ächt mit nebiger Verſchlußmarke des gericht

lich anerkannten Erfinders und alleinigen Fabrikanten zu e
Halle a/S bei Herren Relinbold Co Leipzigerſtraße in Eilen
burg bei Herrn Rud Falke Kräutergewölbe in Bitterfeld bei
r IkKer Mhanraße 2 Z8 bei Herrn Avpotheker

rmnnn zum Mohren in Brehna bei He Th Sler und in Schafſtädt bei Herrn O Apel Pera

a Ein Transport guter Ardenniſcher
Arbeitspferde ſtehen von heute ab
zum Verkauf

M GöbelVahnhofſtraße 7
Donnerstag den 6 d Mts

ſteht ein Transport hochtra
gende u friſchmilchende Kühe
mit Kälbern und einige ſprung
fähige Ochſen Altenvurger
Race zum Verkauf beim Vieh

S handier
R Petzold Weißenfels

Be
Em

Zwei Beethoven Abende

Plätzen à 1 Ak 50 Pfg sind in der Musikalienhandlung von H Karmrodt
Pferdehändler apelmeister O Reinecke und Concertmeister

Sterung des Hofgeflügels 2 Mittheilungen 3

W
re gaure Rindskaldaunen

pfehie zugleich guten Mittagstiſch à Conv 60 Pf

Halle Freitag d 7 u Freitag d 14 Novbr er
Abenäs 7 Vhr werden die Unterzeichneten

im Saale des Volksschulgebäudes

veranstalten an welchem die sämmtlichen

10 Sonaten für Pianoforte und Violine
zum Vortrag kommen

Abonnement abillets 2u nummerirten Plätzen für weide Abende à 3 Mk
Pinzelne Billets zu pvummerirten Plätzen à 2 Mk zu nicht nummerirten

M Schradieck aus Leipzig
Ornithol Centralverein

für Sachſen und Thüringen
Verſammlung Donnerstag den 6 November Abends

e 8 Uhr im Vereinslocale 1 Discuſſion über rationelle Füt
Ballotage

Der Vorſtand

eröffne ich einen Kwusverliauf meines ganzen Lagers
beſtehend aus den ſolideſten albwollenen wollenen und setdenenm Kleider
stoſfſem ſowie Flämtel und fertige Costuxmes zu außergewöhnlich billigen aber feſten

den 4 November I879

Se n unS

vorzügl präciſen Spielart und außergewöhnlichen Stimmholtung außerordent S
lich belobten Pianinos mit freiſchwebenden Eiſenrahmen eiſerne Stimmſtock

Fünfjährige kontraktliche Garantie für Widerſtandsfähigkeit bei

und erſuche hiermit höflichſt meine werthe Nachbarſchaſt Freunde und Be C

n

und NIagarine

Rathhausgaſſe 15 und kleiner Sandberg 2
empfehlen ihr reichhaltiges Lager selbstgefertigter Möbel

Schafstädt
Jch habe mich hier niedergelafſen

Meine Wohnung iſt im Hauſe
des Herrn Wernike früher
Schimpſſche Beſitzung am
Markt TapkKen

Thieräarzt

Lünstliche Zähne
nach neueſt Meth ohne Gaumenbl

beſ ſof Julius Sachse junior
gr Ulrichsſtr 20 II Eing Bölbergaſſe

S SprachlicheUnterrichts riefe
S 2umSelbst Studium
e Methode Toussaint Langensebeidt

Deutsch Englüäseh
Französisch Italieniseh
Russisch Spanisch

I Probebrief und Prospect gegen Fin

J sendung v 60 4 i Postmarken
franco durch

h Max MKoestler
S Buebbdg Malle Poststr

MusikimHause
319 Piecen für Piano

zuſammen für 10 Mark
12 der neueſten Märſche
13 ditto Walzer
22 ditto Polkas
11 ditto Galoppaden
9 ditto Polka Mazurkas
8 ditto Nedovas

12 ditto Rheinländer
13 ditto Tyroliennes

100 der beliebteſten Volkslieder m Text
11 brillante gr SalonKompoſitionen
48 Lieder ohne Worte v Mendelsſohn
50 beliebte Piecen der ſchönſten Opern
10 der ſchönſten Songten von Haydn
W Alle dieſe 319 Piecen in

r großen Quartausgaben
n 6 eleganten Albums mit vor

züglich großem Druck und ſchönem
Wapier unter Garantie für neu

komplett und fehlerfrei
zuſammen für 10 Mk

Avis Aufträge werden prompt
und exaet gegen Nachnahme oder Ein
ſendung des Betrages zoll und ſteuer
frei effectuirt von der Buch und
Muſikalienhandlung

Moritz Glogau jr
Hamburg Grasreller Nr 20

Größtes Lager von

Harmonikas
das Neueſte und Vollkommenſte was
die Neuzeit bietet zu noch nie dage
weſenen billigen Preiſen bei

Gustav VUhlig
Halle a/S untere Leipzigerſtraße

De

Familien Nachricht
r

eute den 2 November er
entſchlief ſanft nach langen Lei
den zu einem beſſern Leben
meine innigſt geliebte Frau
Auguſte geb Sandrock in
ihrein 43 Lebensjahre Bitte
um ſtilles Beileid

Coelleda den 2 Nov 1879
Oarl Pohlmannm

Gaſtwirth
f

m
S a

ür den eratentheil verantwortlier g tie Halle W
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